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Telephon Nr. 158.

Dezitſches Reich.
Halle, 6. Februar.

Nach einem Londoner Telegramm der Berliner Morgen-
of beabſichtigt die Königin Viktoria über Calais und Bafel
e Jialien zu reiſen, ohne dabei Deutſchland zu berühren. Man
ſaube jedoch, daß während der Durchfahrt durch Baſel nach
m St. Gotthard die Königin ſich einen Ruhetag in St. Urlanne

nen werde. Hieraus ſchließt man in England die
Pögkchkeit einer geheimen Zuſammenkunft zwiſchen dem
gtſchen Kaiſer und ſeiner Groß mutter. Wie wir dem gegen
dex guf das Beſtimmteſte verſichern können, ſtehen die Reiſepläne

ziſer Wilhelms noch nicht feſt. Die Meldung des Berliner Blattes
t alſo, wenigſtens ſoweit ſie unſern Kaiſer betrifft, nur eine müßige

rfindung.
Das Kaiſerpaar beſuchte am Sonntag Vormittag den

jottesdienſt in der DomJnterimskirche. Se. Majeſtät empfing
Porwitiags den Hofkammer- Präſidenten v. Stünzner und den
jrektor in Miniſterium des Jnnern Wirkl. Geh. OberReg.Rath
Biſchoffshauſen in Audienz. Zur Frühſtückstafel wie zur

Nlbendtafel waren Herzog und Herzogin Friedrich Ferdinand zu
chleswig Holſtein Glücksburg geladen, zu letzterer auch noch

Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein. Nach der Frühſtückstafel
jatte Se. Majeſtät mit der Kaiſerin eine Ausfahrt unter-
ommen und darauf allein gearbeitet. Montag Morgen unter-

hahmen beide Majeſtäten den gewohnten Spaziergang im Thier
garien. Der Kaiſer ſprach danach bei dem Staatsſekretär

Bülow vor. Von 10 Uhr ab hörte Se. Majeſtät die Vor
äge des Chefs des Zivilkabinets des Staatsſekretärs des

Peſchs-Marineamts und des Chefs des Marinekabinets.
Prinz Heinrich von Preußen traf geſtern an Bord

er „Preußen“ in Neapel ein, tauſchte mit dem Prinzen von
Negpel Befuche aus und reiſte Nachts an Bord der „Preußen“
ach Genug ab.

Ans Bundesrathskreifen wird erneut den Gerüchten mit
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e Whbruck entgegengetreten, als ob einzelne Regierungen in
ff der Flottenvorlage wegen der Deckungsfrage Vor-

M ehbalte gemacht hätten. So lange die verbündeten Regierungen
i a Ahne neue Steuern auszukommen glauben was zur Zeit der
e Fall erübrige ſich die Sorge um die Frage, woher ſolche

Steuern eventuell zu nehmen ſeien. Dem Vernehmen nach
dürfte regierungsſeits bei Einbringung der Flottenvorlage die
Einmüthigkeit der verbündeten Regierungen in dieſer Ange

legenheit noch beſonders betont werden.

Zur Flottenbewegung liegt heute abermals ein
Kaiſertelegra mm vor. Dasſelbe bezieht ſich auf die
Gründung eines Landesausſchuſſes des deutſchen Flottenvereins
für das Großherzogthum Sachſen-Weimar, wovon
Großherzog Karl Alexander dem Kaiſer Mittheilung
machte, mit dem Zuſatze, daß der Erbgroßherzog das
Protektorat übernommen habe. Hierauf antwortete der
Monarch dem Großherzoge;

„Es iſt für Mich eine große Freude, am Abend des heutigen
Tages durch Dich zu erfahren, wie auch bei Deinen Landeslindern
das Verſtändniß für die heutigen großen Aufgaben des deutſchen
Volkes ſich kundthut durch die Gründung eines Flottenvereins, und
daß es Dein Enkel, der Erbgroßherzog, iſt, der ſich an die Spi
dieſes großen Unternehmens geſtellt hat. Von ganzem Herzen danke
Ich Dir für dieſe Mittheilung. x

e Die Handelskammer in Kiel beſchloß ein
ſtimmig, eine Eingabe an den Reichstag zu richten, in
prin 73 Annahme der Flottenvorlage ge-

eten wird.
Aus Regierungskreiſen verlautet, daß, wie wir ſchon

He. geſtern mittheilten, die Kanalvorlage erſt Ende dieſes Monats

tüchen

krod

oder Anfang März dem Abgeordnetenhauſe zugehen ſoll. Die
Verzögerung iſt vornehmlich durch Herrn von Miquels

u Krankheit herbeigeführt, wegen deren wiederholt Konferenzen der

S „KHanalminiſter“ v. Miquel, v. Thielen, Frhr.
d. Hammerſtein unterbleiben, bezw. aufgeſchoben werden

a I en. Auch der geſtrigen Staatsminiſterialſitzung konnte Herr
will tig nicht beiwohnen. Der Arzt deſſelben, h

t Jränkel, hofft, daß der rer bei milder Witterung
Ende der Woche wieder ausfahren kann. Jn parla

Wentariſchen Kreiſen wurde geſtern mit großer S it
eine angebliche Aeußerung des Herrn v. Miquel erzäi
Penach er nach Erledigung der Kanalvorlage beabſichtige,

Je ſich in das Privatleben zurückzuziehen und in Fr
I Wohnung zu nehmen, wo der Miniſter vor einiger

W ein Gartengrundſtück erworben und das Haus nach ſeinen
ünſchen hat umbauen laſſen.

Kaiſers Geburtstag in Bayern. Jn Würzburg
i anderen bayeriſchen Städten wurden am Geburtstage
es Kaiſers auf einer Anzahl ſtaatlicher Gebäude, die geflaggt

J hatten, kurz darau die Flaggen wieder eingezogen.
zgründet wurde dieſe befremdliche Maßnahme mit einer

miniſteriellen Verfügung, wonach ſtaatliche Gebäude, aus
men die Kaſernen und Bahngebäude, nur am Namenstag

lter I dige des Königs und des Regenten von Bayern, ſowie am
i &onleichnam flaggen dürfen. Ausnahmen bedürften weſeier

M aus wird eſernehnigung. Von ünchen
Thatbeſtand zugegeben. An Geburtstag würden nur
die militäriſchen Gebäude zur außeren e des oberſten

egsfalle bet Wohabers der deutſchen acht ime Stadtgemeinden entſcheiden autonom: ſo iſt es z. e

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr.Dienstag, G. Februar 1900. Celepbon r. o.
München Sitte, daß alle ſtädtiſchen Gebäude beflaggt werden. um die früheren Verluſte wieder einzubringen. In Kapſta
Dagegen zeigt nicht einmal das Miniſterium des Aeußeren in
München an Kaiſers nen Flaggenſchmuck, was den vielen
dort akkreditirten fremden Diplomaten beſonders auffällig er
ſcheinen muß. Sollte da nicht alsbald eine Aenderung vorzu
nehmen ſein

Der Ausſchuß der preußiſchen Aerztekammern war
am Sonnabend im Kultusminiſterium zu ſeiner konſtituirenden
Sitzung zuſammengetreten. Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes
wurde der Geh. Sanitätsrath Dr. Lent-Köln, deſſen
Stellvertreter der Geh. Sanitätsrath Dr. Becher- Berlin ge
wählt. Der Ausſchuß beſprach außerdem eingehend die Aus-
führungsbeſtimmungen des Geſetzes betreffend die ärztlichen
Ehrengerichte, kam aber noch zu keinen feſten Beſchlüſſen da
man erſt die Erfahrungen aus der praktiſchen Anwendung des
Geſetzes abwarten will.

Der „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung des Reichs
kommiſſars für die Pariſer Weltansſtellung von 1900 betreffend
die Verſicherung der in der deutſchen Abtheilung der Ausſtellung
ausgeſtellten Gegenſtände gegen Feuersgefahr.

Von den beſchlagnahmt geweſenen Reichspoſt
dampfern wird aus Lourenço Marquez berichtet: Der Reichs
poſtdampfer „Kanzler“ iſt, ohne irgendwie behelligt worden
zu ſein, am 2. d. M. in der Delagoabai eingetroffen. Der Reichs
poſtdampfer „General“ iſt am 1. d. M. eingelaufen,

Ausland.
Fraukreich.

Senator Fallières
wurde mit 175 von 221 abgegebenen Stimmen zum Präſidenten des
Senats gewählt.

Bulgarien.
Die Sefſion der Sobranje

iſt Plers vom Miniſterpräſidenten im Namen des Fürſten geſchloſſen
worden.

Belgien
Miniſter-Ernennungen.

Der König vollzog geſtern die Ernennung des Senators Sur-
mont de Volksberghe zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten und
Liebaert's zum Miniſter für die Eiſenbahnen, Poſten und Telegraphen.

Türkei.
Armeniſches.

Nach Mittheilungen aus Aleppo iſt der dortige armeniſche
Biſchof verhaftet worden, da die Behörden behaupteten, daß
die von ihm erlaſſenen Aufrufe zur Beitragsleiſtung für die Noth
leidenden ſeiner Gemeinde aufrühreriſchen Zwecken Geldmittel zuführen

ſollten. Infolge der Vorſtellungen von Seiten der engliſchen Bot-
ſchaft wurde der Biſchof gegen Kaution freigelaſſen.

Nordamerika
Die Nicaraguafrage.

Wiederum haben die Vereinigten Staaten von Nordamerika
einen großen Schritt auf dem Wege zur künftigen Oberherrſchaft
üder den ganzen weſtlichen Continent geihan. Wie aus Waſhington

telegraphirt wird, ſind England und die Vereinigten
Staaten zu einem freundſchaftlichen Abkommen, betreffend die
Nicaragua-Kanalfrage, gelangt. Dasſelbe läuft darauf
hinaus, daß England ſeine Anſprüche auf die gemeinſame Kontrole
des Kanals ohne Gegenleiſtung aufgiebt.

Der Krieg in Südafrika.
Wie wir von vornherein annahmen, iſt die „große Mel

dung“ vom abermaligen Vormarſche Bullers über den Tugela,
die am Sonntag in London durch Extrablätter voller Jubel bekannt

egeben wurde, eitel Schaumſchlägerei geweſen. Das ReuterſcheVerean meldet aus London von daß im Kriegsamte abſolut

keine Beſtätigung des Gerüchts eingetroffen ſei,
nach wel General Buller den Tugela wieder überſchritten
habe und auf Ladyſmith marſchire. Es deute im Gegen
theil alles der hin, daß die Lage an der Front
ruhig und keine ſofortige Bewegung zu erwartenei. lich der Vielhung daß die Geſchütze des Generals

uller in Ladyſmith hörbar geweſen ſeien, wird angenommen,
daß es ſich um Schießübungen mit ſoeben an der Front
eingetroffenen neuen Batterien handele.

Des Weiteren lagen heute Morgen nur folgende Mel
dungen vor

Brüſſel, 5. Febr. Heute traf hier eine Depeſche aus
Pretoria ein, welche ſeitens der engliſchen Ceuſur ſtark
beſchnitten worden fie meldet, daß die Buren in den letzten
Tagen nach heftigem Kampfe die Höhen von Beſter-
d in der Nähe von Ladyſmith beſetzten;ie Engländer ergriffen die Flucht und hinter
ließen eine große Kanone und zwei Munitionswagen.
Die Depeſche meldet auch einen weiteren Burenerfolg
bei h Freuch ward geſchlagendie Buren machten 114 Gefangene. Danach beſtätigt ſich
alſo das ſchon geſtern in London auftretende Gerücht von
ſchweren neuen Niederlagen der engliſchen Truppen.)

Kapſiadt, 5. Febr. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus.“)
Nachfolgendes Telegramm iſt hier aus Naauwport eingegangen

Hier, in Rensburg und Hanover Road herrſcht
große Tätigkeit wegen der Trhatſache, daß eine
ſtarke Abtheilung Jnfanterie abgeſandt wurde, um von
Norvals Pont Beſitz zu nehmen. Die Kavallerie, welche die
Aufklärung durchgeführt hat, iſt zurückgezogen (aha“) worden,

t

ſind ferner Nachrichten eingegangen, daß die
Buren Colesberg thatſächlich ein geſchloſſen
haben.

London, 5. Febr. Der „Standard“ meldet aus Durban
vom 3. Februar Die Durbaner Zeitung „Weekly Review and Critic“
iſt auf Anordnung des Kommandanten, Kapitäns Percy Scott, wegen
eins Artikels, in welchem Bullers Verhalten im Feldzuge ſcharf
kritiſirt wird, unterdrückt worden. Die Bureaux des Blattes wurden
verſchloſſen und die Schlüffel von den Beamten in Verwahrung
genommen.

Pretoria, 5. Febr. Entfprechend der durch die Reſolution
des Volksraads vom 28. September der Regierung ertheilten Be
fugniß iſt jetzt eine beſondere Kriegsſteuer zur Erhebung gelangt.
Die Steuer beträgt 3 Pfund Sterling für je 100 Morgen einer

fünf Pfund für jedes Erf (kleines Grundſtück) oder halbe
erf und 21 Pfund für ein Viertel-Erf. Die Steuer wird von allen

Nichtanſäſſigen, allen Geſellſchaften und Syndikaten, deren Mitglieder
nicht durchweg Bürger der Republik ſind, und von Bevollmächtigten
erhoben. Wenn die Steuer nicht bis zum 1. Mai bezahlt iſt, treten
die Beſtimmungen des Geſetzes 11 von 1896 in Kraft.

Pretoria, 5. Februar. Die ruſſiſche Sanitätsabtheilung
geht nächſter Tage nach Volksruſt ab. Ein Theil der belgiſchen
Abtheilung des Rothen Kreuzes geht heute nach Mafeking weiter.

NewYork, 5. Februar. Meldung des „Reuter'ſchen
Bureau's“. Jn verſchiedenen Städten der Vereinigten Staaten
wurden geſtern Verſammlungen adbgehalten, die ſich
gegen Englands Politik ausſprachen. wgder „Academy of Muſic“ zu New York ſprach iß
Maud Gonne vor einer gewaltigen, hauptſächlich aus Jren beſtehenden
Zuhörerſchaft. Sie verurtheilteſchärfſtens Englands
Politik und erklärte, es ſei jetzt die Zeit für die Jren gelommen,
die Keiten abzuwerfen. Jn einer Verſammlung zu Buffalo
bezeichnete der Führer der Heilsarmee Bellington Booth
den Krieg in Südafrika al s den unerechteſten, auf den je die Sonne geſchienen

abe. In einer behufs einer Sympathiekund gebung für
die Buren einberufenen und von etwa 3000 Perſonen beſuchten
Verſammlung zu Baltimore hielten Mitglieder des Kongreſſes und
andere hervorragende Perſönlichkeiten Anſprachen, die jnbelnd auf
genommen wurden. Für den Buren-Unterſtützungsfonds wurden
mehrere hundert Dollars gezeichnet.

New-York, 5. Februar. (Meldung des Reuter'ſchen
Bureau's“.) Der frühere Sekretär des Kriegsdepartements, Alger,
erklärte in einer Unterredung mit einem Berichterſtatter, daß er die
Einmiſchung namhafter amerikaniſcher Perſönlichkeiten in die ſüd-
afrikaniſchen Angelegenheiten mißbillige. Er ferner mit
größter Dankbarkeit der werthvollen Freundſchaft Englands während
des ſpaniſch amerikaniſchen Krieges und machte Bryan den Vorwurf,
daß er zur Förderung ſeiner eigenen politiſchen Intereſſen eine anti
britiſche Stimmung im Lande hervorzurufen ſuche.

München-Gladbach, 5. Februar. Pfarrer Lie. Weber
als Vorſitzender der allgemeinen deutſchen Sittlichkeits Konferenz
forderte die Ehrenpräſidentin der britiſchen Föderation zur Be
kämpfung der Proſtitution, Frau Buller, auf zu einem Proteſt
gegen die Sittlichkeitsverbrechen rer Soldaten. Frau Buller
erwiderte, es ſei bereits an das Unterhaus berichtet und an den
ſüdafrikaniſchen Oberkommandeur telegraphirt worden. Wenn die
Unterſuchung Schuldige ergäbe, würden dieſe öffentlich er
ſchoſſen werden.

London, 5. Februar. Eine Depeſche aus dem Briten
lager bei Sterkſtrom meldet, die Buren bei Dordrecht wurden

durch 800 Aufſtändige aus Barkly Eaſt ver
ſt ärkt.

Brüſſel, 5. Februar. Nach Meldungen über Delagoa
gingen in der letzten Woche 1500 Kapholländer zum
Burenheere über.

Paris, 5. Februar. Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen will
man wiſſen, daß der Zar demnächſt ſeine Stimme zu Gunſten
des Friedens erheben werde.

Telegramme
a erſtand r er gn geb r 2,14am 6. ruar „12 7906. Februar a eisfrei. o am Februar
Berlin, 6. Febr. Eine ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung

der freiſtigen Vereinigung, woran auch die Führer der Partei
theilnahmen, nahm mit überwältigender Mehrheit eine Reſolu
tion zu Gunſten der Flottenvermehrung an.

Weimar, 6. Febr. Dr. Leyds iſt eingetroffen und wird
morgen vom Großherzg empfangen worden.

Kapftadt, 6. Febr. Krüger und Steijn ſandten am 3. ds.
an Roberts eine Mittheilung, worin ſie gegen die Zerſtörung der
Häuſer und Verwüſtung des Grundeigenthums proteſtirten. Roberts
erklärte die Beſchuldigungen für unbeſtimmt und unbegründet,
da ſolche muthwilligen Zerſtörungen nicht in England Brauch
wären.

London, 6. Februar. Unterhaus. Chamberlain be
gründet in langer Ausführung, daß der Krieg gerecht und noth
a ſei. Die Zwiſtigkeiten zwiſchen England und Transvaal
ſeien ſchon im Jahre 1881 vorhanden geweſen der Jameſon
zug, die Bloemfonteinbeſprechungen, die Wahlrechtsfrage ſeien
nicht Urſache, ſondern Zwiſchenfälle, die den Streit verſchärften.
Gleich nach ber Annahme der Konvention hätten die Byren die
ſelbe gebrochen.
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Aus Nah und Fern.
Der Vergarbeiterſtreikt. Aus Aachen wird gemeldet: Die

Zahl der Ausſtändigen im Wurmrevier iſt im Allgemeinen
zurückgegangen. Auf der Grube „Kempchen“, wo am Sonnabend
von der Nachmittagsſchicht etwa 20 Mann ſtreikten, fuhren bei der
eſtrigen, viel größeren Morgenſchicht nur 5 Arbeiter nicht ein.
Sbenſo hat ſich die Zahl der Ausſtändigen auf Grube „Teut“, ſowie

namentlich auf den Gruben „Marie“ und vermindert.
Dagegen iſt auf der auf holländiſchem Gebiet belegenen,
ebenfalls der Vereinigungs- Geſellſchaft gehörenden Grube „Preck“eſtern etwa die Hälfte der Bele Haſt in den Ausſtand ge
reten. Auf der dem Eſchweiler Bergwerkverein gehörenden
Grube „Anna“ fehlten geſtern ebenſoviel Arbeiter wie am Sonn-
gbend, und zwar ſind die Ausſtändigen ausſchließlich Holländer.
Ob ſich dieſe dem Ausſtande angeſchloſſen oder aus anderen Gründen
der Arbeit fernbleiben, iſt unbekannt. Endlich ſind auf der der
en Moritz Honigmann gehörenden Grube „Nordſtern“ 169

ann, ebenfalls ausſchließlich Holländer, in den Ausſtand getreten.
Vom öſterreichiſch böhmiſchen Ausſtande wird berichtet: Den

zlättern zufolge dürfte der Ausſtand im Oſtra u-Karwiner
deviere durch weitgehende Konzeſſionen der Gewerke

bald beigelegt ſein. Das Einigungsamt triit heute zuſammen. Man
erhofft einen günſtigen Erfolg. Nach Berichten aus Dux, Schlan,
TeplitzSchönau und Kladno iſt die Lage in den Ausſtandsgebieten
unverändert. Jn Pelen iſt die Lage theilweiſe gebeſſert. Jn
Nürſchan beſchloſſen die Arbeiter, auf die im Einigungsamt mit-getheilten Bedingungen der Werk

Ausſtande zu beharren.
Bei der geſtrigen Bürgermeiſterwahl in Prag wurde der

bisherige Vizebürgermeiſter Srb mit 43 Stimmen Podlipn
gewählt, welcher 41 Stimmen erhielt. Nach der Wahl fanden au
der Gallerie und vor dem Rathhauſe Kundgebungen für Podlipny
und Srbo ſlatt.

Erdbeben. Aus Diflis wird depeſchirt In drei Dörfern
des Kreiſes Achalkalak wiederholten ſich vorgeſtern Abend ſtarke unter
irdiſche Erdſtöße, durch welche mehrere Häuſer zerſtört
wurden. Vier unter den Trümmern verſchüttete Bauern konnten
gerettet werden.

Uuter der Anſchnidigung des Mordes iſt in Kiel ein Apolheker
verhaftet worden. Es handelt ſich um den Avothekergehilfen
Pflüger, als Sohn des Profeſſors Pflüger in Göppingen ge-
boren. Der Angeſchuldigte beſtreitet entſchieden, die ihm zur
Laſt gelegte That verübt zu haben.

Hitze in Südamerika. Man meldet aus Buenos Aires weiter:
Am Sonntag kamen hier 219 Fälle von Sonnenſtich vor, von denen
134 einen tödtlichen Ausgang nahmen.

Unglücksfälle anf dem Eiſe. Aus Krailsheim wird
gemeldet: Vier Knaben aus Lautenbach brachen beim
Schlittſchuhlaufen im nahen Storchweiher ein und ertranken.
Aus Pillau kommt folgende Poſt Beim Spielen auf dem Eiſe
des Grabens ertranken drei Knaben.

Die Dampferfahrten zwiſchen Hoyerſchleuſe und der
Jnſel Sylt ſind geſtern wieder planmäßig aufgenommen und
die Güterbeförderung findet wieder unbeſchränkt ſtatt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Der Senior der Univerſität Berlin, Profeſſor der Theologie

D Steinmenyer ift geſtern geſtorben.

beſitzer nicht einzugehen, ſondern im

Verband mitteldentſcher Handelskammern,
X Halle a. S., 5. Februar.

Am 3. Februar in Halle a. S. im „Hotel Stadt Hamburg“
unter Leitung des Vorſitzenden der Handelskammer zu Halle g. S.,
Herrn Generaldirektor Kuhlow, die zweite nichtöffentliche Ver
ſammlung des Verbandes mitteldeutſcherHandels-
kammern, die erſte Verbandsverſammlung hatte im Juni vorigen
Jahres in Magdeburg ſtattgefunden. Die diesmalige Verſammlung
war von 13 Handelskammern mit im Ganzen 48 Vertretern (Branden
burg, Braunſchweig, Deſſau, Goslar, Gotha, Halberſtadt, Halle,
Hannover, Kaſſel, Magdeburg, Nordhauſen, Potsdam und Sonneberg)
beſchickt und bewies durch die im Vergleiche zur erſten Verbands
verſammlung nicht unerheblich geſteigerte etheiligung, ſowie
auch durch die Reichhaltigkeit der Tagesordnung, daß der Gedanke
einer Zuſammenfaſſung der mitteldeutſchen Handels- und Jnduſtrie
Intereſſen einem lebhaft empfundenen Bedürfniſſe entgegengekommen
war.

Aus dem von ver geſchäftsführenden Stelle (Handelskammer
Magdeburg, Syndikus Dr. Behrend) erſtatteten Bericht über die
Thätigkeit des Verbandes bis zur zweiten Verſammlung ſei das
Folgende erwähnt. Die Frage der Reinhaltung der
Gewäſſer iſt von den Handelskammern Halle, Hildesheim und
Magdeburg eingehend bearbeitet worden. Bekanntlich iſt bisher weder
ein Reichswaſſergeſetz noch eine landesgeſetzliche Regelung der Frage
zu ſtande gekommen, vielmehr ſoll anſcheinend den Provinzialbehörden
ein geeignetes Vorgehen überlaſſen werden. Für die Provinz Sachſen liegt
ſeit längerer Zeit ein Entwurf des Herrn Oberpräſidenten vor,
welcher Gegenſtand genaueſter Prüfung ſeitens der Handelskammern
der Provinz geweſen iſt. Die Verſammlung beſchloß, eine weitere
Kommiſſion mit der Begutachtung des Entwurfs dieſer
Polizeiverordnung betr. Reinhaltung der Gewäſſer zu betrauen und
in derſelben auch Stellung zu der Frage zu nehmen, ob es
angeſichts der beſtehenden Verhältniſſe angezeigt ſei, ſich
mit einer landesgeſetzlichen Regelung dieſer Materie zu
begnügen, oder ob die Schaffung eines Reichsgeſetzes ſich infolge des
Umſtandes als nothwendig erweiſe, daß die Mehrzahl der deutſchen
Ströme und Flüſſe verſchiedene Landesgebiete berühren und der
Zweck eines ſolchen Geſetzes nicht erreicht werde, falls nicht eine ein
heitliche Regelung ſtattfindet. Die Kommiſſion wurde aus
den Handelskammern Deſſau, Halberſtadt, Halle, Hildesheim, Magde
burg und Nordhauſen zuſammengeſetzt.

Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Verfrach
tungsbedingungen der Flußſchifffahrtsrhede
reien im Elbegebiete. Es wurde feſtgeſtellt, daß die von den
großen Schifffahrtsgeſellſchaften eingeführten Verfrachtungsdedingungen
eine in ſteigendem Maße drückend empfundene Benachtheiligung der
Verfrachter und Empfänger bildeten und einer Reform bedürften.
In einer ſeitens des ſtändigen Schifffahrtsausſchuſſes des Verbandeseinberufenen Konferenz mit Vertretern der Schifffahrtsrhedereien haben,

wie berichtet wurde, die letzteren ein dankenswerthes Entgegenkommen
gezeigt, wie auch im Allgemeinen die Berathungen ein poſittiv rgebniß
u erzielen vermochten. Hervorzuheben iſt der Wunſch die

Verfrachtungsbedingungen möchten ſo redigirt werden daß ſie ein
heitlich von allen Nhedereien nicht nur von den großen benutzt
werden könuten, und daß die vom Binnenſchifffahrtsgeſetz abweichenden
Beſtimmungen durch den Druck hervorgehoben würden. Angeſichts
des Umſtandes daß noch eine Reihe von Fragen unerledigt bleidt,
und daß nicht nur zu den Verfrachtungsbedingungen, ſondern auch
zum Binnenſchifffahrtsgeſetzz Wünſche und Anträge reichlich aus den
Kreiſen der Intereſſenten hervortreten werden, wurde beſchloſſen, daß
der ſtändige Schifffahrtsausſchuß ſich in laufender Thätigkeit mit den
einſchlägigen Angelegenheiten auch fernerhin befaſſen ſoll. Bericht
erſtatter Handelskammer Magdeburg, Kommerzienrath Qubbe.)

Ueber die Lage des Kleinhandels und die ittel
zur Hebung desſelben wurde (von der Handelskammer

alle, Herrn Hofmeiſter) vberichtet, daß die kommiſſariſche
Verhandlung dieſer Frage zu dem Ergebniſſe geführt hätte, die
von der Handelskammer zu Halle a. S. aufgeſtellten leitenden
Geſichtspvunkte bezüglich der geſetzlichen leichſtellung von
Kleinhandel und Konſum- Vereinen in allen Fragen der
Beſteuerung ayzuerkennen und ein gemeinſames Vorgehen
in dieſer Richtung zu empfehlen. Nach längerer Berathung faßte die
Verſammlung folgende Reſoluüon: „Unter den Fragen, welche für
die gegenwärtige Lage des Kleinhandels von Bedeutung find, iſt
zunächſt die einſchneidendſte, die Frage der Konſumvereine
durchgreifend zu behandeln. Zu dieſem Zwecke ſind gemeinſgjpe

Unterſuchungen vorzunehmen und auf Grund der ſo beſchafften
Unterlagen wird in einer ſpäteren Verbandsſitzung

u eingehenderen poſitiven Vorſchlägen durchzudringen ſein. Die Ver
ammlung erſucht zur Einleitung dieſer Arbeiten die Handelskammer

für das Herzogthum Braunſchweig, ein Programm aufzuſtellen und
dasſelbe den am Verbande betheiligten Handelekammern zur Begut-
achtung zu unterbreiten.“ Dieſe Kommiſſion ſoll ſich zugleich mit
dem in nächſter Zeit zu erwartenden neuen Entwurfe eines Geſetzes
zur Beſteuerung der Waarenhäuſer beſchäftigen. (Schluß folgt.)

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. Februar.

T. Stadtverordueten Verſammlung. Jn der geſtrigen
öffentlichen Sitzung wurde nach raſcher Erledigung einiger Haushalts
pläne und Erledigung der Rechnungen verſchiedener ſtädtiſcher
Jnſtitute in nahezu dreiſtündiger Berathung über die Magiſtrats-
vorlage betreffend die Uebernahme der Straßenreinigung
und der Müllabfuhr auf den Stadthaushalt
um 1. Juli ds. Js. und die gleichzeitige Einführung einerSumobüiar Umſatz-Steuer und von Gebühren für die Haus

beſitzer verhandelt, zu denen der Magiſtrat die r
Zuſtimmung der Verſammlung beaniragte. Zu dieſer Angelegenheit
wurden im Laufe der Debatte verſchiedene Anträge eingebracht, von
denen ſchließlich mit 37 gegen 12 Stimmen in namentlicher
Abſtimmung der rts r Herrn Rechtsanwalt Dr. Lembſer,
die Berathung der Angelegenheit bis zur nächſt
jährigen Etatsberathun z uaußerdem mit überwiegender Mehrheit
des Herrn Rechtsanwalt Glimm
nach der Eingemeindung der Vororte die durch
Abgeordnete der letzteren verſtärkte gemiſchte
Kommiſſion für dieſe Angelegenbeit mit der
Ausarbeitung der Projekte im Sinne ihrer Be
ſchlüſſe vom 24. Oktober 1898 zu betrauen. Damit
war der Majiſtratsantrag gefallen und ebenſo ein Abänderungs
antrag des Herrn Kommerzienraths Steckner, welcher als Zeit
punkt für die geplanten Neuerungen nicht den 1. Juli d. Js.,
ſondern den 1. April 1901 feſtgeſetzt ſehen wollte.

Der Entwurf des nächſtjährigen Hanshaltsplanes der
Kämmerei weiſt folgende Poſten auf

vertagen,
der Zuſatz Antrag

gutgeheißen wurde,

Einnahme: m
Mk.

Ueberſchuß der Kämmerei-Rechnung aus

1898,/99 368 125,81Grund- Eigenthum 361 949,34 62 173,34
Berechtigungen 36011,22 20,Gemeindeanſtalten 627 642,14 21 060,Kapital- und Schuldenverwaltung 490 539,12 1 161 000,21
Allgemeine Verwaltung 9 722, 239 168,25

r n 50 953, 474 860,18taais und ProvinzialLaſten 3 870, 231 265,
Kirchenweſen 6 410,50Schulweſen 426 262, 1 306 985,Armenweſen 125 860, 471 590,Feuerlöſchweſen 1 350, 104 060,Bauweſen 79 072, 587 119,79Reinigung und Beſprengung der Straßen 458, 72 345,
Straßenbeleuchtung 210 349,50Anlagen 15 718,08 73 355,Gemeinnützige Zwecke u 33 279,Gemeindeabgaben 2 697 888, 141 907,50
Jnsgemein 879,29 99 351,73
9ſzs: ſind für Gemeinde- Einkommenſteuer nete

Provinz Sachſen und Umgebung.
-ox Löberitz, 4. Februar. (Ertrunken.) Jm Nachbar

orte Zöberitz brachen heute 3 Kinder eines dortigen Arbeiters im
Teiche ein, da die Eisdecke infolge des aus der Brennerei in den
Teich zufließenden warmen Waſſers nicht feſt genug war. Da ſchnelle
Hilfe vorhanden, wurden die verunglückten Kinder bald aus dem
naſſen Element gezogen und zwei wieder ins Leben gerufen, aber an
dem jüngſten, etwa 4 Jahre alten Kinde blieben ſelbſt die ärztlichen
Bemühungen erfolglos.

Bad Bibra, 4. Februar. (Tödtlicher Unglücksfall.)
Der in der Hiſſeſchen Mühle beſchäftigte 16 Jahre alte Lehrling K.
gerieth heute, vermuthlich infolge eigener Unvorſichtigkeit, in das
Getriebe der inneren Mühle und wurde wiederholt von der

Welle herumgeſchleudert. Dem Unglücklichen wurden beide
Beine abgeriſſen und der Bruſtkorb erheblich verletzt, ſodaß er in der
Wohnung des Beſitzers, wohin man ihn getragen hatte, nach wenigen
Augenblicken, ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu ſein, ſein
junges Leben aushauchte.

S Nordhauſen, 5. Febr. (Unbegründetes Gerücht.)
Das ausgeſtreute Gericht, daß die Kornhausgenoſſenſchaft Nordhauſen
beim Zuſammenbruche eines Wormſer Hauſes 8000 Mk. verloren
habe, bezeichnet die „Nordh. Poſt“ als völlig unwahr und als ge
meine Erfindung, lediglich zu dem Zwecke ausgeſtreut, die hieſige
Kornhausgenoſſenſchaft in der Oeffentlichkeit zu diskreditiren.M Aus der Altmark,. 5. Febr. (Be rati ung. Ver
haftet. Verbrannt.) Die von dem Kommunallandtage
der Altmark am 5. Dezember v. J. vollzogenen Wahlen des Land
raths, Landeshauptmanns v. Bismarck auf Brieſt n Vorſitzen
den und des Rittergutsbeſitzers, Oberftleutnants a. Grafen
von der Schulenburg-Nimptſch auf Beetzendorf zum Stell
vertreter des Vorſitzenden dieſes Kommunallandtages ſind für die
Wahlperiode 1900 1902 beſtätigt worden. Jn Stendal wurde
Sonnabend Mittag durch die Polizei ein herumziehender Cigarrenarbeiter
Namens Herzog feſtgenommen, auf den die Perſonalbeſchreibung in
dem Steckbrief über den Todtſchlag bei Schönwalde paßt.
Die in Begleitung des H. befindliche Frau wurde ebenfalls ver
haftet. Obgleich beide die That beſtreiten und am 30. Januar
in Wittenberge geweſen ſein wollen, wurden ſie, wie das „Altm.
Jnt.Bl.“ berichtet, dem Amtsgericht zur weiteren Vernehmung zu
eführt. Jn Kruſemart iſt das zweijährige Töchterchenbes Arbeiters M., das mit einer etwas älteren Schweſter ohne Aufſicht

in der Wohnung zurückgeblieben war, in ſeinem Bett verbrannt
man vermuthet, daß das ältere Kind mit Feuer geſpielt und das Bett
in Brand geſetzt hat.

Stendal, 5. Febr. (Brutaler Geſelle.) Auf dem
Radfahrerfeſte im „Fürſtenhof“ am Sonntag machte ein Vorſtands-
mitglied, der Mechaniker Karl Nahrſtedt von hier, einem nicht ge
ladenen Schreiber Weber wegen deſſen ungebührlichen Betragens Vor
würfe. Hierüber ergrimmt, zog der W. nach kurzem Wortwechſel einen
Revolver und gab einen Schuß auf N. ab, der dieſem in
die Lunge drang. Schwer verletzt wurde der Getroffene in die
Klinik des Dr. Rindfleiſch getragen, wo er r noch bewußtlos liegt.
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. er Thäter wurde, nach
dem er zunächſt eine tüchtige Tracht Prügel erhalten, der Polizei
übergeben.

Weimar, 5. Februar. (Der Großherzo g) von Sachſen
Weimar empfing heute Abordnungen des 5. Thüringiſchen Jn
fanterie- Regiments Nr. 94, des Rheiniſchen Küraſſier
Regiments Nr. 8, des Leibküraſſfier- Regiments
Schieſiſches) Nr. 1 und des Königl. Sächſiſchen Karabinier

egiments, die ihm anläßlich ſeines am 21. Dezember vorigen
Jahres ſtattgehabten 60 jährigen Militärjubiläums ihre Glück

wünſche ausſprachen. Am 21. Dezember hatte der Empf
Deputalionen aus Rückſicht auf die Geſundheit des Groß herſtattfinden können. 8 roßherzog n

18. Landtag der Provinz Sachſen,
a. Merſeburg, 5. Febr. 1900.

In der ſechſten Plenarſitzung beſchäftigte man ſich
mit der Berathung über die Entwürfe der Sonde rhaushbal
pläne für 1900 und 1901. Die Haushaltkommiſſton erſt
Bericht darüber. Der Haushaltplan der Provinzialhiſ
kaſſe von Sachſen, der in Einnahme und Ausgabe mit 237 900
abſchließt, wird nach Vorlage genehmigt. Der Haushaltplan
Hebammen-Lehranſtalt zu Erfurt, in EinnahmenAusgabe mit 17 100, Mt. auffretend, wird mit kleinen Aenderung
der Kommiſſion genehmigt. Der Haushaltplan der Hebammet
Lehranſtalt zu Mag deburg, mit 36500 Mk. abſchlief
wird mit kleinen Aenderungen der Kommiſſion genehn
Der Haushaltplan der HebammenLehranſtalt zu Witten
berg mit 12930 Mk. in Einnahme und Ausgabe wird unveräde
angenommen, vorausgeſetzt natürlich, t dieſe Anſtalt weiter beſſ
Auch der Haushaltplan der Jrrenanſtalt mit dem Siechen
aſyl zu Altſcherbitz mit 685 260 Mk. in Einnahme und A v
wird unverändert angenommen ebenſo der Haushaltplan für d.
Ritterguts- Verwaltung Altſcherbitz, der eine Einnahme
183 634 Mk. und eine Ausgabe von 145 134 Mk. aufweiſt, alſo ein
Ueberſchuß von 38500 Mk. ergiebt. Der da di
Jrrenanſtalt Nietleben balancirt in Einnahme und Au
mit 681 800 Es find dabei angenommen 820 Kigh
und 187 Beamte und Bedienſtete und 240 Kranke 3. Klaſſe in andey
Anſtalten. Der Bedürfnißzuſchuß aus der ProvinzialHauptfaſſ
auf 346 690 M. (gegen 314 380 Mk. in den Jahren 1898/1900) e
worden. Der Werth ver Arbeit der im Haushalt der Anſial t
ſchäftigten Kranken 3. Klaſſe iſt auf 25 850 Mk. feſtgeſetzt, währn
die baare Einnahme aus der Beſchäftigung der Kranken 3. Koſt
2700 Mk. beträgt. In den Ausgabetiteln fungiren folgende Zahlen
Für Beſoldungen 133 257 Mk., Geſchäftsbedürfniſſe 2015 M,
Beköſtigung 245 470 Mk. Waſſerverſorgung 4000 F.Bekleidung 29 623 Mk., Reinigung 11235 Mk., Anſchaffunj
und Unterhaltung der Bett und Tiſchwäſche 31 700 Mk., Anſtalt

2250 Mk., Feuerung 26 538 Mk., Beleuchtung 16 280 M,
rzeneien und ärztliche Bedürfniſſe 7630 Mk., Unterhaltung de

Gebäude 45 410 Mk. Abgaben, Laſten und Verſicherung
1850 Mk., kirchliche Zwecke, Bibliothek, Begräbniſſe 1900 M,
Unterhaltung von Kranken in anderen Anſtalten 114750
ſonſtige Ausgaben 5494 Mk. Ohne Debatte angenommen.

Auch der Haushaltplan der LandesHeil- und Pflege
anſtalt Uchtſpringe wird mit 639 1060 Mk. in Einnahme
und Ausgabe unverändert angenommen. Hierbei nimmt He
Landesrath Schade Gelegenheit, den früheren Ausführungg
des Freiherrn Lucius von Ballhauſen einige Entgegnungg
n zu ſtellen. Er betont, daß Uchtſpringe an guter Bahnverindung liege, eine ſchöne Lage habe, „wie ich ſe dem Orte gar nicht

hätte“ (Heiterkeit) und viel Wald in der Umgebung ſ.
Freiherr Lucius von Ballhauſen präzifirt ſeinen Standpunt
und ſpricht ſeine Befriedigung über die Ausführungen des Vorrednetz
aus. Unverändert genehmigt wird dann der Haushaltplan der
Gutsverwaltung von Uchtſpringe, der eine Einnahme
von 48 760 Mk. und eine Ausgabe von 395 760 Mk., alſo einen
Ueberſchuß von 9000 Mk. zeigt.

Mit den von der Kommiſſion vorgeſchlagenen kleinen Aenderungen
(u. A. Erhöhung der WerkmeiſterLöhne) wird der Haushaliplan der
d u Halle a. S. (mit 90 710 Mk.) genehmigt
Der JſtBeſtand der Zöglinge betrug Ende Juni 1899 zuſammen
145 Köpfe. Vorgeſehen ſind im neuen Plane 14 noch nicht ſchul—
pflichtige Kinder (in der Vorſchule), 72 ſchulpflichtige (in der Erziehunge
Abtheilung) und 64 nicht mehr ſchulpflichtige in der Beſchäftigungs-
Abtheilung, das ſind im Ganzen 150 (gegen bisher
Zöglinge. Der Taxwerth der Anſtaltsgebäude und die Feng
verſicherungsſumme betragen je 590 700 Mk. Der Bedürfnißzuſchuß
aus der Provinzialhauptkaſſe beträgt 55 400 Mk., gegen 45 970 M.
in den vorigen Jahren. Vie Beiträge zur Unterhaltung der Zöglinge
ergeben 32 990 Mk., der Ueberſchuß aus dem Arbeitsbetriebe 183) M
Auch der Haushaltplan über den Arbeits betrieb der Blinden-
anſtalt zu Halle a. S. wird mit 10500 Mk. genehmigt.

Zur unveränderten Annahme kommen ferner der Haushaliplan der
Blin denanſtalt zu Barby mit 20900 Mk. in Einnahme und
Ausgabe und der über den Arbeitsbetrieb dieſer Anſtalt mit 700 Mk
Der Haushaltplan der Taubſtummen anſtalt in Erfurt
wird in Einnahme und Ausgabe mit 42 970 Mk. unverändert ange
nommen. Herr Prof. Dr. DittenbergerHalle weiſt dabei
kurz auf eine Petition der Taubſtummenlehrer behufs bveſeret
Regelung der Gehaltsverhältniſſe hin und empfiehlt dieſelbe de
Beachtung. Herr Landesrath Skoniecki führt als Antwort daraf
aus, daß man die Angelegenheit im Auge behalten werde und f
angeſtrebt werden ſoll, die Taubſtummenlehrer im Verhältniſſe
den Volksſchullehrern nicht zu benachtheiligen. Das Höchſtgehah
ſollen ſie im 31. Dienſtjahre (was etwa mit dem 51. Lebensjahre zu
ſammenfällt) erhalten.

Hierbei nimmt Herr Landeshauptmann von Wintzingerode
das Wort und bemerkt u. A. Folgendes:

„M. H., wir ſind nicht dazu da, um alle und jede Verſchieden
heiten, die in der Laufbahn des einzelnen Lehrers, in ſeiner Be
fähigung, ſeinem Werdegange als Beamter vorhanden ſind, auszu
gleichen, bloß weil auf dem Papier ſteht: nach 31 Jahren ſoll das
Höchſtgebalt erreicht werden. (Sehr richtig.) M. H., in dieſer Be
ziehung ſoweit Vorſehung zu ſpielen das iſt der Verwaltung nicht
uzumuthen. Jch gönne den Beamten ſelbſtverſtändlich das
llerbeſte, aber innerhalb gewiſſer Schranken müſſen wir

aushalten. M. H., es iſt charakteriſtiſch ich will nicht
einem ganzen Stande einen Vorwurf machen, aber ich darf
hier einer Beobachtung Ausdruck geben, die wohl irder
von Jhnen gemacht hat: in der Lehrerſchaft gerade auch
der Volksſchulen iſt ſeit Jahren das Skreben vor
handen, Unzufriedenheit zu pflegen und zu fäen
(lebhafte Zuſtimmung) und in dieſer Beziehung theilen unſere
ſagen Taubſtummenanſtaltslehrer, wie ich ihnen direkt einmal geſagt

abe und worüber ſie nicht im Zweifel ſind, die Eigenſchaft der
Volksſchullehrer. Das iſt das mich Betrübende. Die Regelung
der Verhältniſſe der Taubſtummenanſtalten und der Lehrer an dieſen
Anſtalten iſt die erſte Aufgabe geweſen, die ich mir beim Eintritt
in mein Amt geſtellt hatte, und ich habe damals weſentlich die Hand
dazu geboten, daß ſchon zu jener Zeit andere Verhältniſſe unter den
Taubſtummenlehrern Platz griffen, als ſie bis dahin beſtanden hatten
denn die Herren waren in der That vollkommen ungenügend geſtellt.
Dieſes Streben nach Beſſerung hat mich meine ganze Dienſtzeit
hindurch bis in die neueſte Zeit hinein begleitet; vun
werden wieder Zulagen gegeben und da iſt es noch nicht genug
Ja, meine Herren, dem ſteht gegenüber eine Beobachtung, die
man auch nach dieſer Seite hin leider machen muß und die mit
jenem durch Unzufriedenheit eingegebenen Streben zuſammenfällt, daß
nämlich dieſe Herren ſich immer auf den Standpunkt ſtellen, für ihr
Gehalt nur eine beſtimmte, nach Stunden berechnete Arbeitsleiſtung am
Tage leiſten zu wollen, ſich bei jeder Gelegenheit vollſtändig daranberufen „Darüber hinaus Anſprüche an mich zu machen, das i

im höchſten Maße ungerecht.“ M. H! Kein anderer Beamte
in ünſerer Verwaltung rechnet ſo Sehr richtig
keinem anderen Beamten als von Seiten dieſer Kategorie e
wird ſo edhnet M. H., das halte ich auch nicht für richtig. J
bin der Meinung wo man im Dienſte helfen kann und wo t
forderungen geſtellt werden, da erfüllt man ſie bereitwillig und begt
r ſeiner vorgeſetzten Behörde das Vertrauen daß ſie ein e

ebermaß an Anforderungen erkennen, Abhilfe ſchaffe
und Erleichterungen in der Arbeit eintreten bin
werde. H. Alles das, was ich ſage, würde mich ſel J
verſtändlich nicht abhalten und hat mich noch niemals davon n
gehalten, gang odtektiv zu prüfen, oh und was denn an den r

zorderunge
en zu

Ausgabe
Kommiſſic

u H alWerechnet

Bedürfni
ſeſtgeſebt.

für die
Einnahm



Anſtalt
280 M,

ltung de
cherungen

1900 M,
750 M,
n

fl e ge
Einnahme

mt Her
ührunge
eg nungen

Bahnver
gar nicht

bung ſ.
tandpunkt
orrednetz

tplan der
Einnahme
ilſo einen

nderungen
liplan der

genehmigt
zuſammen

icht ſchul
rziehungz-

äftigungs-
her 132
e Feuer
niß zuſchuß

970 M.
r Zöglinge
1839) M
Blinden

liplan der
ahme und
t 700 Mk,

Erfurt
dert ange
eiſt dabei

beſſere
ſelbe der

rt darauj
und Af
ltniße
chſtgehalf

jahre zu

z erode

ſchieden

ner Be
auszu

ſoll das
eſer Be
ng nicht

ich das
n wir

l nicht
darf

jeder

auch
v ole
ſäen
unſere

geſagt

ft der
gelung
dieſen

intriit
Hand
r den
ten
ſtellt,
iſtzeit

nun
nug?

die

e mit
t, daß

ir ihr
ig am
arauf
zs iſt
nter

von
hrern

Jch

rorderungen berechtigt iſt, um auch den Lehrern in jeder Weiſe ent
gegen zu konmen. Jch meine aber, auch das ſei geſchehen, und
wenn jetzt von den Herren verlangt wird, daß ſie ſich beruhigen,
wenn man nicht ſofort wieder in eine Reviſion der eben erſt vom
Sandtage gefaßten Beſchlüſſe eintritt, ſo iſt das nach meiner Meinung
ron den Herren TaudſtummenanſtaltsLehrern und Direltoren nicht
zu viel verlangt!“ (Lebhaftes Bravo

Der Haushaltyplan der Taubſtummenanſtalt in
Halberſtadt wird unverändert angenommen. Einnahme und
Ausgabe 42 260 Mark. Mit einigen geringen Aenderungen der
Kommiſſion wird der Haushaltplan der Taubſtummenanſtalt
u Halle angenommen. Einnahme und Ausgabe 31 790 Mark.Werechnet ſind 50 Zöglinge, außerdem 20 nur als Schulgänger. Der

Bedürfnißzuſchuß aus der Provinzialhauptkaſſe iſt auf 18740 Mk.
feſtgeſetzt. Unverändert angenommen werden ferner die Haushaltpläne
für die Taubſtummenanſtalt zu Oſterburg (21960 Mk. in

Einnahme und Ausgabe), für die Taubſtummenanſtalt zu Weißen
el s (36 270 Mk. für die Taubſtummenanſtalt zu Schleuin ge n (6970 Mk für die Landwaiſe nanſtalt zu Langen-

dogen, (42 850 Mk.), für die Arbeits und Landarmen-
anſtalt zu Groß Salze (118 220 Mk.), für die Feld und
Gartennutzung derſelben Anſtalt Einnahme 5490 Mk., Ausgabe
1050 Mk., mithin Reingewinn 4400 Mk.). Mit einigen von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen kleinen Aenderungen (u. A. Erböhung
der Miethsentſchädigung der Aufſeber von 1872 auf 2340 Mk. pro
Perſon) wird der Haushaltplan der Arbeits und Landarmen-
Anſtalt zu Moritzburg bei Zeitz in Einnahme u. Ausgabe mit
166550 Mk. angenommen. DieHaushaltpläne für dieF el d- un d Vieh

jands- ſowie Garten-Wirthſchaft der Arbeits undAuvarmenanſtalt zu Moritzburg bei Zeitz (Reingewinn 19357 Mk.),

für die Lehr und Erziehungsanſt alt ebendaſelbſt (Ein
nahme und Ausgabe 76730 Mk.), für die Wittwen und
Waiſenverſorgungs- Anſtalt der Provinz 585000 Mk.),
für den Landarmen- Verband der Provinz (344 300 Mk.),
für den Landes-Meliorationsfonds, für den Fonds
zur Unterbringung verwahrloſter Kinder (191 050 Mk.),
fürden GeneralBrandkaſſen- Unterſtützung sfonds
(4728,72 Mk.), für den Eichsfelder General-Armenfonds
(1 888,40 Mk.), für den Fonds zu außer ordentlichen
Unterſtützun n im r Merſeburg(693,69 Mk.), für den Stift Merſeburger Ueberſchußfonds
(2717,48 Mk.) und für den Provinzial-Obſtgarten in Diemi
(14 170 Mk. in Einnahme und Ausgabe, wovon 9970 Mk. Be
dürfnißzuſchuß, 4200 Mk. Einnahmen aus dem Verkaufe von
Gartenerzeu per werden unverändert ohne Debatte genehmigt.
Rach dem Bericht der Anſtaltskommiſſion über die Vorlage behufs
Ergänzung der Gutsbauten in Uchtſpringe wird dieſe
Vorlage ohne Debatte genehmigt.

Auf morgen verſchoben wird vorgerückter Zeit der Bericht
der Anſtaltskommiſſton über den Bau eines Jſolirhauſes für die
Jrrenanſtalt Nietleben.

Der Bau eines Kohlenſchuppens und eines Kartoffelkellers für
die Anſtalt in Uchtſpringe wird ohne Debatte genehmigt.

Die Schlußberathung über den Austauſch eines Grundſtückes
der Jrrenanſtalt Altſcherbit mit einem Schkeuditzer Privat
grundſtück wird von der Tagesordnung abgeſetzt, da der Bericht
erſtatter zu dieſer Vorlage beurlaubt iſt.

Bei der Schlußberathung über die T ilt der bürgerlichen
Mitglieder der Ober Erſatz Kommiſſionen werden

Herren gewählt Major v. Byern-Parchen (13. Jnfant.
rigade, 1 Bezirk), Rittmeiſter v. eben guten (Stellvertreter),

Graf Schulenburg-Emden Bez. Magdeburg (13. Jnfant. Brigade,
2 ch Oberleutnant Albrecht v. Alvensleben Erxleben (Stell
vertreter), General v. Alvensleben Schochwitz (15. Jnfant. Brig.),
Oberleutnant Zimmermann Lochau im Saalkreis (15. Jnf.Brig.),
Graf Mengerſen Zſchepplin (ſtellv. Mitgl. 16. Jnf.Brig., 1 Bez.),
von Biela Zſcheiplitz (Mitgl. 16. Jnf Brig., 2 Vez). Landrath
Weidlich Querfurt (ſtellv. Mitgl. 16. Jnf. rig Bez.), von
Chriſten Werleshauſen (Mitgl. 44. W r a 1. Bez.), v. Krieger
Beuren (ſtellv. Mitgl. 44. Jnf. Brig., 1. Bez.), Oekonomierath
SchimmelſchmidtGräfendorf bei Ranis (ſtellv. Mitgl. 76. Jnf.)

Damit Schluß der Tagesordnung. Es ſag eine vertrauliche
Beſprechung über die Wahl des neuen Landeshauptmannes. Nächſte
Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

16. Sitzung vom 5. Februar 1900. 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Brefeld und Kommiſſare.
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt eine Reihe kleinerer

Etats in zweiter Leſung ohne Erörterung. Der Etat der Lotterie
vrer waltung wurde nach kurzer Erörterung, in der man von
verſchiedenen Seiten des Hauſes die Einführung einer Reichslotterie
befürwortete, gleichfalls genehmigt. Beim Etat der Seehand
lung ſprach

Abg. Arendt (fr.-konſ.) den Wunſch aus, die Gelder der See
handlung möchten mehr den breiteren Erwerbskreiſen zugänglich ge
macht werden als der Börſe.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fr.-konſ.) trat für die Errichtung eines
neuen Geſchäftshauſes ein, da ſich durch das Bürgerliche Geſetzbuch
der Geſchäftskreis der Seehandlung bedeutend erweitert habe und
durch die Uebertragung des Poſtſcheckverkehrs noch erheblich mehr
ſteigern werde.

Unterſtaatsſekreiär Lehnert erkannte die Nothwendigkeit eines
Erweiterungsbaues an und ſagte Abhülfe zu.

Der Etat wurde bewilligt, desgl. eine Reihe weiterer kleinerer
Etats. Dann nahm das Haus die am Donnerstag abgebrochene
Berathung des Bergetats wieder auf.

Abg. Dasbach (Ctr.) erörterte die Unglücksfälle in den Berg-
werken und forderte eine ſchärfere Beſtrafung für Uebertretung der
erſten ſowie eine Mitwirkung von Arbeiterdelegirten bei

er Au
Abg. Dr. Schultz-Bochum (nat.-lib.) vertheidigte die Verwaltung

gegen die Angriffe des Vorredners. Der Abg. Dasbach habe unter
dem Schutze der parlamentariſchen Redefreiheit gegen ehrenwerthe
Männer der Verwaltung ſo ſchwere Vorwürfe erhoben, daß er zur
Kennzeichnung dieſes Verfahrens keinen parlamentariſchen Aus
druck finde.

Handelsminiſter Brefeld bedauerte die vorgekommenen Unfälle
und erklärte, mit der Einführung von Arbeiterdelegirten könne erſt
begonnen werden, wenn die Einfahrerſtellen alle beſetzt und mit
dieſer Einrichtung genügende Erfahrungen gemacht ſeien.

Abg. Lohmann (nat.lid.) hielt die Einführung von Arbeiter
delegirten für wünſchenswerth, befürchtete ader von dieſer Einrichtung
eine Gefährdung des ſozialen Friedens.

Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Vp.) ſprach ſich ſehr warm für die
Einführung von AÄrbeitsdelegirten aus, forderte Verkürzung der
Arbeitszeit und trat der Behauptung entgegen, daß die Löhne der
Bergarbeiter geſtiegen ſeien.

Abg. Jßmer (freikonſ.): Eine Theilnahme der Bergarbeiter an
der Ueberwachung der Schutzvorrichtungen empfiehlt ſich nicht ſie
ſetzt, wenn ſie mit gutem Erfolg ausgeführt werden ſoll, eine um
faſſende techniſche Vorbildung voraus; jedenfalls ſollte man erſt ab
warten, welche Erfahrungen man mit den Einfahrern machen wird,
ehe man zu weileren Neuerungen übergeht. (Beifall.)

Abg. Schmieding (nat lib.). Die Einführung von Arbeiter
delegirten können wir nicht für vortheilhaft halten eine aus Wablen
hervorgegangene Bergaufſichtspolizei kann unmöglich Erſprießliches
leiſten. Bei uns in Weſtfalen ſind die Löhne der Bergarbeiter in
den letzten Jahren um 20 Proz. geſtiegen; ich freue mich dieſer
Steigerung denn ſie bedeutet einen erheblichen Kulturfortſchritt,

bin aber nicht mit dem Abg. Hirſch einverſtanden,daß die Stzigerung der Löhne noch ſchneller vor ſich gehen
möchte ſie käme ſonſt in die Gefahr Kch ſprungweiſe zu ändern, das
wäre aber das Allerſchlimmſte. Wer ein warmes Herz für di
Arbeiter bat, muß ſich über die erreichten Fortſchritte euen, Do

S angefeindete Unterneqmerthum hat freudig die Hunvberte vor.
illionen für die ſoziale Geſetzgebung hergegeben, weil es ein warmes

Herz für die Arbeiter hat. Es wird ſich niemals ſträuben, eine be
gründete t der Löhne den Arbeitern zu gewähren. (Beifall.)

Abg. v. Bockelberg (konſ.): Die Bergpolizei iſt mit der Führung
der Aufſicht durch Arbeiterdelegirte unvereinbar; die Forderung des
Abg. Hirſch iſt alſo durchaus unpraktiſch. Es iſt zu furchtbar billig,
wenn man den Achtſtundentag fordert, man ſchafft ſich ja dadurch Freunde

bei den Arbeitern, aber es iſt eben nicht durchführbar. Die Erhöhung
der Arbeitslöhne muß langſam erfolgen. Jch verweiſe auf das ab-
ſchreckende Beiſpiel der Landwirthſchaft, wo die Löhne ſchließlich viel
ſchneller ſtiegen als die Preiſe für die Produkte ſelbſt.

Miniſter Brefeld macht Mittheilungen über Zuſammenſetzung
der Thätigkeit der Kommiſſion zur Bekämpfung der Grubenunfälle.

Ohne Erörterung werden noch die Kapitel Hütten-, Salzwerke,
Bade anſtalten und ſegte betriebene Werke erledigt. Die weitere
Berathung wird auf Dienstag 11 Uhr vertagt außerdem Etat des
Miniſleriums für Handel und Gewerbe. Schluß 4 Uhr.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

Zerrur J 6. Februar
8 Uhr Morgens 6/, Uhr früh

Barometer mm 743.5 739,0Thermometer Reaumur 2.5 2.9
Feuchtigkeit der Luft 90 80Windrichtung S. 80.Maximum der Temperatur vom 5. zum 6. Febr. 0,5 R.

Minimum 5. 6. 5,0Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 6. Februar.Fortdauer des meiſt trüben, mäßig warmen Wetters, zeitweiſe mit
Niederſchlägen.

Wetter-Ansſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Secwarte in Hamburg.

Mittwoch, 7. Febrnar: Froſtig, feucht, Niederſchläge,
meiſt trübe, vielſach Nebel, ſtarke Winde.

Wafſerſtände.
bedeutet über, unter Null). e arg

Saale,
*Alsleben 4. Febr. 2,70 5. Febr. 2,60 0,10*Calbe, Obp. Se 1,92 2,10 18
do. ünip. r i 86 2,00 6,14Havel.

*Brandenburg 4. Febr. 5. Febr.
Oberpegel 5 2,38 2,33 0,051Unterpegel a 1,84 5 1,89 (0,05*Rathenow

Oberpegel 1,76 1,76Unterpegel 1,46 1,47 0,01*Havelberg s 3,99 z 3,95 0,04
Unſtrut.

Straußfurt 4. Febr. 1,40 5. Febr. 1,40
Bud el 3. Feb 227 Feb 0,30 0,03udw r. 3 ebr. TPrag 135 1,41 0ElbePardubitz 3. Febr. 0,76 4. Febr. 0,86) 0,10
Brandeis SMelnik 1,60 1,45 0,15Leitmeritz 1,45 1,27 0,18)Außig v 2,20 h TDresden 4. Febr. 0,70 5, Febr. 0,51 0,19)
Torgau 2,26 2,04 0,22Wittenberg 3,92 3,77 0,15)Roßlau 4,05 3,85 0,20*Barby 4,30 4,11 0,19Magdeburg v 3,86 2 3,68 0,181*Tangermünde 4,52 4,41 0,11*Wittenberge 4,46 4,42 9,04ömitz r 3,70 z 3,85 0,15*Lauenburg za 3,38 r 3,58 (0,20

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Am 4. Februar Dresden eisfrei (Mittags hier 3 Grad),
Magdeburg eisfrei, Wittenberge Treibeis, Dömitz etwas Treibeis,
Lauenburg Treibeis ſchwach.

Am 5. Februar: Dresden eisfrei, 2 Grad, Roßlau eisfrei,
Dömitz etwas Treibeis, Lauenburg Treibeis ſchwach.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wegelin u. Hübner, Aktiengeſellſchaft, Maſchinenfabrik
und Eiſengießerei, Halle a. S. Jn der am 3. er. ſtattgehabten
ordentlichen Generalverſammlung, in welcher das geſammte Aktien-
Kapital vertreten war, wurde dem Antrag des Vorſtandes ent
ſprechend die Dividende für 1899 auf 16 Proz. ſeſtgeſetzt,
welche aus den bereiten Mitteln der Geſellſchaft ſofort
zur Auszahlung gelangt. Ueber den Geſchäftsgang des laufenden
Jahres wurde berichtet, daß die Aufträge bei lohnenden Preiſen um
fangreicher ſind als um dieſelbe Zeit des Vorjahres. Jn den Aufs-
ſichtsrath wurden die Herren Herm. Stein ke und Herm. Seiffert,
Direktoren der Halleſchen Union Aktiengeſellſchaft, ſowie deren Vorſitzender
Herr Bankier Leopold Fried mann neugewählt. In der ſich an
die Generalverſammlung anſchließenden Sitzung des Aufſichtsrathes
der Aktien- Geſellſchaft Wegelin u. Hübner wurde Herr Kommerzien
rath E. Hübn er als Vorſitzender wieder, Herr Leopold Fried-
mann als ſtellvertretender Vorſitzender neugewählt.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
5. Februar 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 147 136 126 140 118 126Mittelmark, Prignitz 135--143 130-1371 136 140 125 145
Neumark 140--150 126--138 120--144 118 132
Lauſitz 144--147 152--135 135 142 124 142
Magdeburg 138 148 138 146 140 170 132--143
Altmark 134 145 132--141 140 152 125--144
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--152 135--149 136 152 133 145

do. weſtl. d. Mulde 138 152 140--147 130 170 130 145
Erfurt 135-- 142 140--152 140--170 120 135
Stettin (Bezirk) 140 146 128 135 135 116 122Stolp (Platz) 145 135 130 11s
Anklam (Vlatz) 1ä2 132 130 121Greifswald (Platz) 141 133 S 118Danzig 140--147 134 186 127 113--119Thorn 136-142 120-132 116 125 118 124

Elbing 120Königsberg i. P 140 1285 S 108Tilſit 136 144 131 140x 125--137 106 113
Lyck 133--139 128-132Breslau

Striegau 159 14 135 159 129 145 117--123Ramslau 142—-147 150-155 121- i i
Brieg 140--146 132 138 121 140 114120Grünberg 145 19) 140 131 130Poſen 131--142 125-- 132 116--130 120 128
Bromberg 140--143 122 128 118-- 120 128
Bojanowo 147 130 125 115iſſa 140-146 126 132 120 127 113-11Krotoſchin 143 146 130--132 115-- 120 112--117
Kiel 142 143 140-141 138 140 134--140Flensburg 140--143 133--138 135--145 125 133
Marne 140--14t 137--138 134 135 128 129
Hannover Süd 140 146 140--148 136 185 125 152

c

117-132 122 127

do. Elbe, Weſer 144-—-156 130--150 130 143 138 158

e) Weltmarkt
auf Grund henliger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 5. Febr. am 3. Febr.
Von RNewyork nach Berlin Weiz. loko 77 Cts. 178,00 178,25Ehicago ebr. 661 Cts. 17000 170725

ärz 5 ſh. 10/, d. 176,25 177,00
loko 88 Kop. „168,75 168,75

Riga 66 16350 16475In Pans Febr. 19,95 Fes. 162,50 163,00
Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.

»Newyork nach Berlin Rogg. loko 61x Cts. 159,75 159,75
deſſa J 75 Kop. 151,50 151,509

Liverpool
deſſa

v

Riga u 147,50 146,257 Amſterdam nach Köln Marz 132 b. fl. 145,75 146,50
Newyork nach Berlin Mais Mai 394 Cts. 104,00 103,55

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 5. Febr.

c

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewicdt.

v dent I. Qual. II. Qual. III. Qual. ver, an
d. 8. d. g. b. kauft verkauft

67 Rinder, S c 2 e 57 adavon 10 Ochſen, 34 e 32 e 30 c 10 e
33 Kühe, 81 2 29 r 26 2 33 210 Bullen, 93 e 30 T 28 e 10 a

Hammel, Schafe, u u 27 a Sdavon Lämmer, 280 Schweine, davon s o e S 8686 Landſchweine, c 0 2 47 86un Ungariſche. T h SGeſchäftsgang: fott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 5. Febr 1900.
Kuftrieb: 508 Rinder, und zwar: 188 Ochfen, 19 Kalben, 204 Kühe, 97

Bullen 259 Kälber 591 Stück Schafvieh 1582 Schweine, und zwar 158 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2940 Thiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in Mk.

Thier
gattung Tezeichnung

gewicht

Ochſen ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
ren

2) junge fleiſchige, nicht ausgeinäſtete, ältere aus gemäſtete
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere
9) gering genährte jeden Alters

Kalbden vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes
und Küöhe 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren
9) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben
9) mäßig genährte Kühbe und Kalben

gering genährte Kühe und Kal ben
vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes

tn
O

c

Sulen
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
3) gering genährte

Kälber: H feinſte Maſt- (Vollm.Maſt) und beſte Saugktalher
2) mittlere Maſt und gute Saugtälber
H geringe Saugkälber
4) ältere gering genährte (Freſſer)
1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel

2) ältere Maſthammei
3) mäßig genährte Hammel und Schaſe (Merzſchaſe)
h) vollflecſchige der feineren Rafſen und deren Kreuzungen im

Schafe

IIIf231

Echwelne:

Alter bis zu Jadren Sſeiſchige

t

gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder
9) ausländiſche (aus

Berkauf:
461 Rinder, und zwar

159 Ochſen, 18 Kalben, 198 Kühe, 96 Buller langſam
259 Kälber

589 Schafe e1675 Schweine JDeptſord, 5. Febr. Zutrieb zum heutigen Viehma t
2006 Rinder und 4681 Schafe. Bezahlt ward für Rinder prima
Amerikaner 4 sh. 5 d., ſecunda 4 h. 1 d. bis 4 sh. 2 d., Argentinier
3 ab. 10 d. bis 4 h. 2 d., für Schafe ſüdamerikaner prima 4 sb. für
je 8 Pfd.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. Februar. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 147
bis 150 Mk. Roggen ruhig, mecklenburger loco neuer 141--145,
cher loco ruhig, 106. Mais feſt, 97. Hafer ſtetig, Gerſte

e ſt.
Wien, 5. Februar. Weizen per Frühjahr 7,87 Gd., 7,88 Br.,

ver MaiJuni 7,97 Gd., 7,98 Br. Roggen ver Frühjahr 6,75 Gd.,
,76 Br. Mais per MaiJuni 5,23 Gd., 5,24 Br. Hafer
per Frühjahr 5,33 Gd., 5,34 Br., per MaiJuni Gd. Br

Peſt, 5. Februar. Weizen loco ruhig, do. per April 7.71 Gd.,
7,72 Br., ver Oktober 7,85 Gd., 7,85 Br. Roggen per Avril
6,41 Gd. 6,42 Br. Hafer ver April 5,02 Gd. 5,03 Br. Mais
pr. Mai 1900 4.93 G., 4,94 Br.

Paris, 5. Februar. (Anfangsbericht.) Weizen matt, ver
ebruar 19,80, per März 20,10, ver März-Juni 20,45, ver Mai-

14,10.
Paris, 5. Februar. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per

bruar 19,75, ver März 20,05, per März Juni 20,45, per Mai-
u

14,

Antwerpen, 5.
Hafer behauptet. Gerſte ruhig.

London, 5. Februar.
geboten.

Amſterdam, 5. Februar.
do. per März ver Mai
Termine träge, ver März 132, per Mai 132, per Oktober 127.

New-York, 5. Febr. (Telegramm)
182-149 131--137 125 114121 loco 77 per Februar

e e

do. Weſt 125 145 132 149 133 157 120 135
Kaſſel 147 149 S 138Fulda 147--148 145--150 145 150 128--130

d) Nach privater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.Berlin 151 14 S 139Stettin 146 135 135 120Königsberg i. Pr. 1431 132x 118 122Breslau 150 137 145 121Poſen 142 130 130 120Neuß 156 143 S 134146 148 c 152annheim 167 150 e 140Hamburg 149 142 2 132

luguſt 20,90. Roggen ruhig, per Februar 14,25, per Mai-Auguſt

z 20,90. Roggen ruhig, per Februar 14,25, per MaiAnguſt

b. Weizen behauptet. Roggen behauptet

An der Küſte Weizenladung an

Weizen auf Termine geſchäftslos,
Roggen loco ruhig, do. auf

Rother Winter Weizen
per März 75*/, per Mai 74 a

ed

e

e

e

e



per Juli 74. Mais per März
Mehl 2,80, Getreidefracht 38.
Chicago, 5. Februar.

Juli 681. Mais per Mai 33!
Hamburg, 5.

I. Produkt Baſis 889
per Februar 9,85,
10,12x, ver Oktober 9,45, ver Dezember

London, 5. Februar.

per Mai 38 pe

9,45. Stetig.

ruhig, Rüben- Rohzucker 9 sh. 9 d. Käufer ruhig.
Kaffee.

r Juli
(Teilegr.) Weizen per Mai 67/,, per

Zucker.
r (Schlußbdericht.) Rüben Rohzucker

endement neue Uſance, frei an Bord Hambur
per März 9,85, per Mai 9,92x, per Auguſt

96 Proz. Javazucker loco 11 feſt,

n m 5. Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average
Santos März
39,75.

„50, Mai 38,00, September 39,00, Dezember

Hamburg, 5. Februar. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 37,25 G., Mai 37,75 G., September 39,00

G., z 3avre, 5. Februar.ſchloß mit 5 Hointt
Recetes für Sonnabend.

Havre, 5. Februar.

(Anfangsbericht.) Kaffee in New-Hork
oints Baiſſe. Rio 12 000 Sack, Santos 8000 Sack.

(Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 45,75, Mai 46,25, Sept. 47,50. Tendenz Behauptet,

Amſterdam, 5. Februar. JavaKaffee good ordiary 35x.
Petroleum

Bremeu, 5. Februar.
white loco 8,45 Br.

Petroleum. Faß zollfrei. Standart

Hamburg, 5. Februar. Petroleum feſt, Standard white loco
8,35 Br.

Antwerpen, 5. Februar.
Type weiß loco 231 bez. und Br., ver Febuar 234 B
März 23 Br., per Mai 23, Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 5. Februar. (Te

Petroleum. (Schlußbericht.) Raff.
r., per

legramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in
Caſes) 11,10, do. Credit Calances at Oil Citd 168.

Spiritus,
Nordhanuſen, 2. Februar.

199 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 57,50 bisKommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch diegabe der
Handelskammer notirt

Branntwein Vol. fürMk. Branntwein
bis 59,50 Mk., nach An

Berlin, Februar. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,00 Mk. ge
handelt worden.

J 5. Februar. Spiritus matt, Februar 21 G.,
Februar März 201 G., April-Mai 20 G.

Paris, 5. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Februar
39,00, März 39,25, Mai Auguſt 38,25, SeptemberDezember 36,50.

Oelſaaten. Dele. Fettwaaren.
Hamburg, 5. Februar. Räbsl feſt, loco 52,50.Köln, 5. Webruar. Rüböl loco 56,00, Mai 54,80.

Paris, 5. Februar. s Rüböl beh., Februar
57,00, März 57,50, MärzApril 57,75, Mai Auguſt 58,50.

Hamburg, 3. Februar. Schmalz. Amerikan. Steam 31 Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 32 Mk., do. do. Choice Grocery 32/, Mk.,
div. Marken 319 32 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New York, 5., Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,32, do. Rohe und Brothers 6,60.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 3. Februar. Kochlinſen 20,00--28,00 Mk., Koch

erbſen 14,00 18,00 Mk. Speiſebohnen 20--22 Mk. per 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 5. Februar. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Nordhauſen, 3. Februar. Kartoffeln 3,50-4,50 Mk. p. 100 kg.
Hamburg, 3. Februar. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 19 Mk., Liefer. Febr.-März 19! 198/, Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 198/,--20 Mk., Liefer. Febr.-März 19/, bis20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 20
bis 201 Mk. per 100 Kilo gramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 3. Februar. Rindfleiſch 1,20-1,40 Mk. von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,60 1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,60 Mk., Sveiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30--2,40 Mk. für 1 kg. Eier 4,20
W Schock, 1,40--1,54 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock

Fiſche.
Hamburg, 3. Februar. Steinbutt 125 Pfg., kleine 95 Pfg.,

Seezungen 190 Pfg., kleine 150 Pfg., Kleiße, große 75 Pfg.,
kleine 50 Pfg., Rothzungen 70 Pfg., Zander 60 Pſg., Schollen

große 40 Pfg. mittel 50 fg., kleine 30 Pfg. Schellſſche,
33 mittel 28 Pfa,,

roßteine 22 Pfg., Lachs, rothfi, Vfe
Silberlachs 230 Pfg., Lachsforellen 240 Pfg., Flußhechte 60 Pfg.
Seehechte Pfg., Hummern, lebende 270 Pfg., Cabliau, große
28 Pfg., kleine 22 Pfg., Lengfiſch 18 Pfg., Rochen 12 Pfg., Blaufiſch
16 Pfg., Schnepel Pfg.

Stroh. Hen.
Nordhauſen, 3. Februar. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,00--5,50 Mk., für 100 Kilogramm,
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Februar. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 44 Pfg.

Liverpool, 5. Februar. (SchlußBericht.) Baumwolle,
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
Per Febr. März 4 Verk.Preis, Per JuliAug. 4* Verk.-Preis,

ärzApril 428/, Käuferpreis, Aug. Sept. 42 Käufervpreis,
AprilMai 42 Käuferpreis,/ Sept.Okt. 4/, Verk.-Preis,
MaiJuni 42 Käuferpreis, Okt.-Nov. 426 Verd.-Preis,
Juni Juli 4“7 Käuferpreis,“ Nov.Dez. 3 Käuferpreis,

Bradford, 5. Februar. Mohair-Wolle ruhig aber feſt,
Garne behauptet.

Metalle.
Amſterdam, 5. Februar. Bancazinn 78.00.
London, 5. Februar. Silber 278/ Lſtrl., Chili Kupfer 73

Lſtrl,, ver 3 Monate 71/, Lſtrl. Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl.
165/, Lſtrl., Zinn 130/, Lſtrl., Zink 225/, Lſtrl.

Glasgow, 5. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 68 sh 2 d.

Düngemittel,
Hamburg, 3. Februar. (Chiliſalpeter.) Loco 8,55 Mk.
Rio de Janeiro, 3. Februar. Wechſel auf London 7!

G

Verantwortlich fär die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags, Alle die Nedaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „„An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſire.t, Für die Inſerate verantwortlich
O. Vrakel, Halle g. S,

e wo TWtſouhghu e 903 Dividende 1897 1898Coursnotirungen et eng en 33328 CiſenbahnStamm-Aktien. Induſtrie Aktien. et z 3 83333

92 unk. b. mnibusgeſellſchaft /00bder Berliner Vörſe vom 5. Februar. i unt. o. 19006 31/2 82700 Laden Raſt thend r r31, s Adintealzgacten- hie gs g. Oprehtee Worten sten ſt 19 102868
(ErgänzungsCourſe.) Etr. r l 2 1.873374 Crefelder. 157 G Annaburger Steingut (14. 14 155 756 Pferdebaun-Geſeuſchaften:r unvertoosbar 4. 161.90 Trefeldlterdinger 7 8 Arcimedes. [Z,, 275 G Fran gweiger .[/3337358Deutſche Fonds und St té „Comm.Ovl. 1887191 3 93,3063 G EutinLübec 9 61756 azar wen Sreslauer, 12 12 307 008e Sounbs und éSlagtspapiere. is96unt.b.1906 93306 l r iheedeeeceeeh cal e 18590e r. Centrbßſdo, i80ö.... 52 HaiberſtadtBlantenbürg. 8 141 do. o. Sir Satne Salgngen 33288Badiſche Staatsanleihe e 97 290V do. do. 1906.. 3 33332 JuraSimpl. ko. Weſtbahn 4 4 87.25 G (BauAusführung. Se 7 1104,506 Se S alter 7 2 3Bad. Präm.- Anleihe 1867. 4 1144 2563. Pr. Centr.-Komm.Obl. 333 Jvngor Dombrowo 5 5 e r Berl.Charlottenburg 6617.900 r 34 32 005Boieriſche Präm. Anleihe 4. 171 166 Pr. Hyp. A.-B. VIII.- X. e Meere S Zo. Reuſtadt. 9 9 I. 256 KStettiner Cham. Didier 22 28t c un Lemberg Chernowiy a 6 Xaſſage tond. 4 86 Ftraiſund.Spieitget. st. J 137Verliner StadtOblig. e 97 206 r. bis 1905.. 4 11998098 LüttichLimburg I S.Wilmersdorf. 45608 Poretrerele lus 18 228Hrn un a ag z 57 268 de vpp. anf z 135438 Ludwigshacenverdach 11 1 Berlin Anh. Maſchinen 12 13'2221 G Weſt Draoſuenkt Pulv.. 12 16 Je v

h 20 Thlr. -Looſe. 31,60bz Schl t 0. e 77 Oeſterr. Nordweſtb. e 5 152/4 Berliner Bockbrauerei 10 10 122 S0 z. d n dert 5 5 9,008Elberſelder Stadt-Obl Soleſ. Bod.Cred.-B. do. B. Eldethalb. 5 e 6 do. Brauerei Königſt.. 4 114 b do Ztadlwerte s sdo. do 1899 4 do, do. do. rz. à 110., 4 NaabOedenburg 1 s 30 00 Bresl. Ziſenb. W. Linke. 15 16 281,50 b. G Wilhelmshütte e 2 a 1 137 /6003Halleſche Stadtanleihe. 3 e do. do. do. rz. à 100. 4 27 ReichenbergPardubiz 427 4 I Breslauer Oelwerte Se 3' e 83 106 Bittener Guß 10 165 272375Hamb. 50 Thir.Looſe. 3 130,9063 3 do. do. imt. b. 1003 4 100 006 Braunſchweiger Jute. (15 15 205 G Zutkerfabrik Frauſtadt. 4 0 1138,106
a Pr. Anth. z 13 15 emg do. xz. à 100.. u z 35 r 1 253 894üvecker mentba ſ.n er 3' 577 Weſwr 3 94,50 G Bank- Aktien hre Waſerwart. 11 12 272 4838 dis ont.

Meir er Looſe h h 9 S THidend 40 Wir Leo 3 128 S Pommerſche. h 5 25 6 Dividende 1897 1898 Eben d r. z 1 255 523 Berlin Sia Lombard 6 la Sei
Weſtſaäl. Pr v.-Anl. II. 3 3625 S Pofenſche a 24 808 Bank der Berliner Kaſſenw. Se Z e 154 906 G Danziger Oelmühle 5 0 66056 6 Amſterdam a. W wWarſvaustdo. do. I. r 94506 S (Ereußiſche Je 24 866 Zar ſar S enn Prod. e 183 5 r. 11 12' 216 50 Druge Petersdg Da Hanse h S Se 4., 161 266 Varmer Santoerein e Zfe 128 196 Deutſche Gasgiühl.-öef. 850 60 323 830 Jnen. Lide aeiſe Wage 6Weſtpr. Prov. An 3 e 94,2963 Schleſtſche e er al 3 n en B. 98 g. 118350 5 Juteſpinnerei e 10 12 156 106 Stande be

e e 4 w ger an. 2,2 ü l f WaggogAusländiſche Fonds. CiſeubahnPrioritäts-Obligationen. S er 10 338 e ehe 83 London 4.
Zinsfuß 2 h 2 derfelder Fardenfabrik. 1 1e n 3, e e e gee mchuunze Lenſedhe 7 B. i 5Silht. Siadt- in S Sert,cart. Hüi. A B. Se g See 13 3349 h e ine 3838 e e t n h ne o. 1885.. 4ufe 93 60 de. III. G. 2 Deutſche Nationalbank. 6 I[2250 do. Volpi& Schlüter 0 0195001 1 Fres. S 0.80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mt.hilen. Gold Anleihe 1880 4 r Braunſchwetgiſche Landes 2375 Dresdner Bantverein. 7 z., 120.0903. G Harburg Wien Gummi 29 (25 (2459-256 S SeChin. Stzareank z. z 158284 GoldObl.. 100 258 Eſſener Credit. z 135 733 on 5 e 121 75646 jergel

R e e n G Pri b t y 5 u.. 2Zu 69468 v. 4 143 e Gold, äilber- und Kap ergeld.z 2 h u m d do, junge t berge M g 5 ours in ark.n ge Am de z v D r 4 77 Hannoverſche Bauk. 6 6 128 758 r z 4 13 8330 Dollars ver St. D.Freiburger 15 Fres.Sooſe Dux Prager Gold Obl. 5 S r r z 3 1332334 Kevling K Th. Eifengieſ. o s ö!/a 144 756bz. G Ducaten e Per St. 726z BZtal. Ratb.-Pfe ſt Gal Karl g sööh 3 606z. Hamb. vz Kurfürſtendamm-Geſellſch. 634006 mperials per St. 1621 vRopenhag. Stad ſtr. 4. 35 408 Se arl-2udwig 1890. 97 606 Königsberger Vereinsbank. 6 6 1114,1063. G La Veloce Jtal D. 9 60,80 Rapoleonsd'or ver St.Arie d Anh. 3' 90 258 ufſ. Eifenb. Geſellſchaft Z. v Lübecker Commerzbant. 72 8 (135 696 Ludwig Löwe Co. 24 24 3385 006 G Sooereigns ver St. 20.470
er aner 5 02 606 Je Den 10100 Mecklenburger Hyvotheken. 10 [10. 133 756z. Magdeburger Baubank 1 3 114.256 Engliſche Banknoten per Lſir. 20.51 enon e s 9900bz al. Stſend.-Obl. v. St. gar 58928 Norddeutſche GrundCredit 4 e 4 e 92,405. do. Pferdebahn 3.,, 156 00 Franz Vankndien. per i00 Fres. 31.60p. Ftuatsant. 88 3 c do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 35 40 Oldenbrg. Spar u. Leihbank 9 9 7 Maſch. Breuer s s 145 50 Deſt r Banknoten ver 100 Fl. 3470ren ne 4 106.606 n ver 4 57 33 Preuß. Jmmob. M. v. St. 57 7 Reuroder Kunfſtanſtait Fl. 9 de ß Sildereouv. (Serün eintosb. 84525
z Cred. 58. 1337,906 Kronprim Rudocfsbabn. 4 97956 gi3 eiz 135 Neuß, Wagenbau (410 00 Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. (216,5063

er Looſe s goe3 Saztammerguth 4 337 Preußiſche fandse.-Bant. 8 11s 156N n iſe bier Looſe R 339.20 rer 1889. 4 98 106 Realkreditbank. III 0 0 15 256im iſche J Anl. s f. 5 235306 6 tet CbartAjow 1859. c 7 Weſtfäliſche Bank S 118 756Huſſſche ine ist 4 84 2 bz 4 38 60 Wiener Jankverein z z L e Bö ſ 5, ble i r vipsiger hre vom ndo. Lieolat-Obiig. 4 l e h e Obligationen induſtrieller Geſellſchaf ten. eins 5000 S e t tde Zpemreredit 116.506 Declend. Friedr. grjs. Je Sächſ. Rent.eNnl.. 3 8999 87.250 n (146924Senat de ar Weint viöös 4 987008 Algen, Elttr.-geſclſvſe 4 100,006 d 8 888 57.58 e u i 31e n diſche St.-Anl. 1886 J 94 756. v MoskoNjäſan 4 99 690 Aſchersledener Kali 4 do c 83439 e d 27 3t 339809
z is690 Je 96.40 MoskoSmolenst 98,1003 G Bochumer Gußſtahl 4 Staatsanl. 1255. [3 1001 91,756 do. do. Br. I. 61 67211256Türtiſte Hyp. Pföbr. 1878 4 C NorthernPac. I. bis idei 6 Deſſauer Gas 4 106,50 do. 67 to. i. J 5001 98.556 do d do. n. 57 61 10256Ktiſge en z3 d i 3 t8 3338 e e. 50 144883 Landrentenbr. 500 598,006 Halleſche Str.D.. 11 155008e C. 3 5 ner erde 26. Gd ZollObltg. 5 Oreg. Kailw. u. a 1925 1191 z inburger Packetfahrt 4 Nanst, Gew. 1882. 4 260 100,756 z z 133Unrertf W 7 z z33 er ähä., SWwises 4 97,506 r z 193338 do. is675.... 166406 Seioziger Gr. elektr. Sir s 8 18358

r 2 2 v. 1889 e e ed Kr.R. 4 Oſtpreußiſche Südbahn 3 irahütte. e 3' 92,106 e 4 183328 e re g8 132280Staatsr. 97 846063 e Ung. Staatss. alte 69406 r 99.,00 do. 1676.. 31 57 259 Leivziger Baudant. 5 5*2 103,00 G1874.. Norddeu er 09d F- Altb, Landobl., 3' 1000 8,7 G do. Elektr. Werte 5 54 116,006Deutſche HypothekenPfandbriefe,. r en g5 Z. Söerſale. Staat 4 193 b u.. 5ih8000 33788 de. Aelte Straßen 124806
Ant Zinsfuß do. do o 38 ThaleEiſenweck 4 93756 gehe gern 10 10 208,056And. Deſſaner Pfandbr. 92906 Heſterr. Lokalbadn. z Zoologiſcher Garten. 4 77 jſ h 5 Akti do. Kammzarnjvinn. 10et isd 313 W i kiſenbahnStammAktien. do. Nah Soteudih 141 10 7s000D. ArenB. iti n. To. J 388 Portug. diſensööi. isss gz 3333 Bergwerksz- und Hütten Aktien. re o er I i so Sale t e

O. 110. e 1 Außig III J van 7 mee gde. V o u 93220 aalargeſew r Dividende ſ 1807 Isos e ehe e u o 20008Den g. urbi 4 9373 Riaf.-Uralst, gr. unt. v. iös 7 Arenderger Bergwert 60 65 Suſchtsierad. Lit. 4. 44 14 318 299 do. Daſch. Fabr hart 8820utſch. Grundſch.Obl.. 4, 95406 do. 9f gr. unt. 1908 98209 Avierbek 12475 e z f. z t ehe 9 l 238808De e S 3 33828 vo b. 1909 33 3277 Walzwerk 8 5 4333248 e S. 57555 r. See an z 48 2333880V. r. e e h flach 2 wertn r. Oeſte t 0 b. do. St.-Pr. e r5 19005 4 100,506 do. Goldobi. 9470 ConchrdiaHerwert. t 19 333 336 Fiſenbahnst Aktien Jene i 133
do. Ankündb. bis 19000.. 4 22506 St. Louisu. S. Fr., rz 1931 8 Conſolidat. Bergw.G.. (185 22 3595,59 g do. do. Oblig. W. 4 9,506t. b. 1905 93 do. do. ozi 103.006 Conſol. Rariendütte. S 4. 87.796 Doſen T T uckerfabr. Glauzig 9 123,756s Die b. 1908 33 32558 Serb wann S a St. Pr. z z 18233 DuxVodendach Cit. A. 6 Halle. 8 09,25 62 B. 7 e e er Kohlen kon. TS Sed.- Pf. Nun b. 1904 324 25300 Centralbahn 1880 Turadt h e 10 11 178,7063 G Nariendurg Miawta B. an 5 5 2 3 3 342
r 38006 do. Nordondahn. e S 18 Ausländiſche CiſenbahnPrioritätst Hpp.-Pfdb.. 23.00. G Transkaukaſiſche s86,00B Gelſenkirchener Gußſtahl. 8 112 22,90 e. 8 KreditAktiz S b. 1900 4 133183* h 2 T Georg Narien z z 15 8348 un Un l en. Abligatiouen,F rer Pidb. 89 I. do. 4 101,006 Gußitabi. e 6 /2 127756 Dividende ſ I897 Iiordd. Gr. Credit Pfobr. do. er. 4 r Eiſenwerte konv. 6273214.006. G Aug. D. Kr.-A. 2pz. (12 10 1197.0065 ginsfußV V unkdbar bis 1903 4 99,506z. G Derrabahn. 77 do. do. St. Br. 6 214,05 G Dresdner Bank 2 187333* AuſſigTevlitzer 3' a 23.156Po am. Hop. z B. III., IV. Wladikawtas unkdd. bis 1906 4 98 3828 Jnowrazlaw, SteinſalzB.. J 3 81,096. Gotdaer Privatbank. e 6' 7 135,99 Böhm, Nordbahn 2 160259d z V. v z 93,0063. G Sliadikawtas G Kattowizer 19 12 245,92 8 Zeipziger Bank e 7 2 12 174208 do. do. Gold 3

d b. 1900 unt. 99.50 G WilhelmLuxemburg. Königin MNariendütte. 5 107,5065 G Leioziger Hovoth.-Ban. 2 3. 135,528 Buſchtiehr. 1896 (ſtfr.) 4 98.,00w Hyp. Pfobr. VIII. 4 100,0063. G ZarskojeSelo. König Wildelm kono.. 15 15 296,00 G Sächſ. Bank re s 6 4 135,59 v do, do. 4 98 bz.r. 3 i 167230 e äheh x T 7 23., 28., 1878320 Zwickauer. 6 7 116,005. G do. Em. 1863/71/72 5 1 3, 06

J r. e re r x eovo r riß 2 2 „Bodenba e Go. VII. VII. X. 100 a Ciſenbahn-Stamm-PrioritätsAktien. Magdeburg Bergwert. 35, 27 4848338 änd.-Aktien, Pr. I. Stamm- Prior. t Em. je z z zdo. L v. 100..... e 23,006 Marienhütte Kozenau 4 e 119.006 do do. 1874 Gold t „50 Cdo. XIII. r. 100 99,75 Dividende 1397 1898 Mend K Schwert St.-Pr.. S 159,2563.6 Dividende 1897 1898 GrazKöflacher. S50. XIV. r. 100. 4 (1105,206 Arad.Czjanad. 6 115 3 Rbein. Anthr.-Kohlen. 145,00 Chemn. Wertz. M. Fabr., do. Em von 1871 u. 72 102.75pr. Pföbr. B. XIX. b. 1909 4 (101,906 BreslauWarſchau. b 7 Rdein.Naſſauiſche Bergbau Fa t 334323 (Zimmermann) 142 14 210,006 gaſchauOderberg 95380
r h. XVitr v. isos Je Dortmund Gronau 177 256 RKdein. Stadt hit. G. 15 375 en s PragDur Gold 5CEor im. -Oblg. bis 1907 J 94,50 G Marienburg Mlawtaw, 5 z 1 G Stadtberger Hütte 6 e 333226 do. 42 Schuldverſchr. 7 9Kleind,-Oblg. bis 20081 4 160,756 Oſtpreutziſche Südbahn 11 bz. B Wurm-Revier 6/2] 72133,2563. G Dörſtewitz. 4 65,50 6

An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,
Creditgewährung, Verzinsung von Baareinlagen.

Aypothekxen- Vermittelung ete-

Friedmann e Bankgesehüſt, T a. S., Iehpalgerstr. 36.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage
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